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Eulenspiegels letzter Streich

Auf dem mittelalterlichen Marktplatz

von Mölln, an der Alten
Salzstrasse zwischen Lüneburg und
Lübeck, steht der Eulenspiegelbrunnen.

So viel wurde über Till Eulenspiegel, den jederzeit zu einem
Schalk aufgelegten Narr, erzählt und geschrieben, dass er in
der Vorstellung zu einer Figur aus Erzählungen und Legenden
geworden ist. Doch auf dem Marktplatz von Mölln, inmitten
mittelalterlicher Häuser, blickt einem von einem Brunnen herab,
mit einem verschmitzten Lächeln, die Beine übereinanderge-
schlagen, die unverkennbare Gestalt Eulenspiegels entgegen.
Ja, Eulenspiegel lebte - und starb, eben in Mölln, im Jahr 1350.
Das an mittelalterlichen Schönheiten reiche Mölln liegt an der

sogenannten Alten Salzstrasse, die von Lüneburg nach Lübeck
führt. Seinen letzten Streich spielte er bei der Beerdigung. Als
man den Sarg ins Grab hinunterlassen wollte, riss ein Seil ; der
Sarg kam aufrecht zu stehen. Und so schrieb man auf den Grabstein,

sicherlich im Geiste des Schalks: «Hier steht Eulenspiegel
begraben.»
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